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Schwerpunkte «Lernen lernen/instrumentelle Ziele»: 






aus Gesprächen Informationen gewinnen






vergleichen, übertragen, kreatives Denken

Ausgangspunkt der Vorbereitung für die Lehrperson

Lehrmittel «mitenand 2», S. 58/59 «Kommt und kauft»

Aktivierungsvorschläge dazu im Begleitband S. 205

1

Wo gibt es heute Märkte? Wie erfährst du das? Besuche einen solchen Markt: beobachte Szenen, schreib auf, zeichne, fotografiere, berichte.

2

Tragt heutige Namen zusammen, die mit dem Wort «Markt» verbunden sind. Wie findet man sie? Welche Namen haben noch mit dem Mittelalter zu tun?

3 

Es gibt in der Schweiz berühmte Märkte, die auf das Mittelalter zurückgehen. Erkundige dich: Ort? Datum? Dauer?

4

Spielt Marktszenen, wie sie damals alltäglich waren: Ware anpreisen, Ware anbieten, «märten», kaufen, Gewicht überprüfen, den Münzen nicht trauen, sich vor der Marktpolizei in acht nehmen, den Zoll nicht bezahlen wollen, mit der Ware nicht zufrieden sein, ausgestellte Waren loben … 

5

Versucht die beiden alten Texte aus dem Luzerner Ratsbüchlein zu verstehen und beantwortet folgende Frage: Weshalb waren Bestimmungen über den Ort des Verkaufs, das Mass und die Qualität der Ware notwendig?

6

Wie wird heute dafür gesorgt, dass wir keine verdorbenen Lebensmittel kaufen? Erkundigt euch.

7

Heute gelten Meter, Kilogramm, Liter usw. Früher gab es andere Masse für Länge, Gewicht und Inhalt. Tragt zusammen was ihr findet. 

8

Wer hat die Masse bestimmt? Wer hat sie kontrolliert? Wer tut das heute?

9 Suche / kopiere Bilder von alten Münzen. Stelle sie zusammen und gib an: Namen, Herkunft, Wert. 

10 

1 Fr. = 100 Rp. Wie steht es mit dem Geld in den wichtigen europäischen Ländern? Und in den USA und in Japan? Wer darf heute Geld wechseln?

11 

Untersucht genau, was auf den Schweizer Münzen zu sehen und zu lesen ist. Für Findige: Zwischen 1980 und 1990 hat sich auf einigen etwas verändert.

12

Begleitet (zeichnerisch oder textlich) einen Fernhändler durch die Stadt: Einfuhrzoll am Stadttor, Gang zum Kaufhaus, Wägen, Gebühren bezahlen, Einlagern (Sust), Verkauf, Geld wechseln, andere Ware einkaufen, Weiterreise, Kontrolle am Stadttor, Schutzbrief.
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Übersicht
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2 Marktstand einrichten
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6 Gespräche am Marktstand
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8 Marktrechnungen

9 Marktstand am Bazar / Weihnachtsmarkt o.ä.
1. Lektion

Ziele

• Ernährung im Lauf der Zeit verfolgen, Esskulturen und –bräuche kennen lernen

• Sich mit der Kleidung aus der früheren Zeit auseinandersetzten 

• heutiger und mittelalterlichen Markt kennen lernen, Unterschiede feststellen

• einen Marktstand einrichten

	Zeit
	Ablauf/Arbeitsschritte
	Material/Arbeitsblätter

	10‘

15‘

20‘
	Lehrperson tritt als mittelalterliche Person auf, die soeben vom Markt kommt. Sie erzählt vom Markterlebnis.

- Welche Menschen trifft man auf dem Markt?

- Was wird verkauft?

- Wie sind sie gekleidet?

- Gibt es Unterhaltung?

Erzählgrundlage: Lena 13 nach Müller oder S. 45 in Adelmaier

Diskussion mit Kindern, was an einem heutigen Markt anders ist. (Wochenendmarkt, Chilbimarkt, Supermarkt)

In 3-er/4-er Gruppen ein Blatt gestalten (schreiben, zeichnen,  malen):

Den mittelalterlichen Marktstand herrichten. Verkaufsware ab Erzählung und schülergerechten Text an WT nach Begleitband S. 121.
	mittelalterliche Verkleidung

Textblatt

mitenand 2 S. 58

Stichworte: Käufer und Käuferinnen, Händler, Gaukler, Tanzgruppen, Märchenerzähler, Schreiber 


2. Lektion

Ziele

• Verschiedene Nahrungsmittel, ihre Herkunft, Herstellung, Verarbeitung, Verteilung, Zubereitung kennenlernen.

• Ernährung im Laufe der Zeit verfolgen, Esskulturen und –bräuche kennenlernen 

• Ich weiss was auf einem Markt verkauft wird

• Ich kenne Orte wo es Märkte gibt

• Ich kenne den Nutzen eines Marktes

• Ich weiss was auf einem Markt verkauft wird und wer dies verkauft

• Ich mache mir über einen mittelalterlichen Marktstand Gedanken

	Zeit
	Ablauf/Arbeitsschritte
	Material/Arbeitsblätter

	10‘

10‘

25‘


	-
Bild S: 58 und Umschlagseite mit heutiger Situation auf einem Markt

-
Sozialform 3-4er Gruppen

-
Folie mit konkreten Fragen:



Wer geht auf den Markt?



Was wird auf dem Markt verkauft?



Wo findet ein Markt statt?



Wozu dient der Markt?



Warst du schon einmal auf einem Markt? Wo?

-
Kinder diskutieren in den Gruppen über das Bild, ihre Erfahrungen mit Hilfe des Frageblattes (Folie) und notieren ihre Gedanken in ihr Heft oder auf ein Blatt

-
In der ganzen Klasse über die verschiedenen Punkte diskutieren und an der Tafel zusammentragen

-
Kinder überlegen in den verschiedenen Gruppen, welche Art von Darbietungen und Verkaufsmaterialien angeboten werden können, wenn sie als mittelalterliche Menschen auf dem Markt etwas darbieten

-
Sie erstellen eine Materialliste (vom Markstand über die Kasse und Kleidung zum kleinsten Verkaufsgegenstand

-
an der Tafel zusammentragen, was ist brauchbar, was nicht

Für die Durchführung eines Marktes muss die Gemeinde , der Bezirk oder Kanton angefragt werden.
	Lehrmittel 

Frageblatt (Folie)

Blätter für Notizen


3. Lektion

Ziele

• Verschiedene Nahrungsmittel, ihre Herkunft, Herstellung, Verarbeitung, Verteilung, Zubereitung kennenlernen.

• Ernährung im Laufe der Zeit verfolgen, Esskulturen und –bräuche kennenlernen und daran teilhaben.

• Jede Gruppe entscheidet sich für eine Darbietung oder ein Verkaufsprodukt

	Zeit
	Ablauf/Arbeitsschritte
	Material/Arbeitsblätter

	5‘

35‘

5‘
	-
Ergebnisse der letzten Stunde noch einmal vor Augen führen

-
Arbeitsplan: Wer macht was

Lehrperson hilft bei Bedarf den einzelnen Gruppen.

-
Schüler stellen ihren Arbeitsplan vor der ganzen Klasse kurz vor


	Wandtafel

Notizblätter, Folien

Hellraumprojektor


4. Lektion 

Ziele

• Ich kann das Lied singen.

• Ich kenne die Tanzschritte.

• Ich kenne den Inhalt des Liedes und kann ihn deuten.

	Zeit
	Ablauf/Arbeitsschritte
	Material/Arbeitsblätter

	5`

10`

10`

5`


	-
Mittelalterliche Musik hören lassen

-
Der Lehrer singt das Lied vor und übt es mit den Kindern ein.

-
Nach mehrmaligem singen führt er die Tanzschritte ein.

-
Die Kinder versuchen mit zu tanzen.

-
Das Lied von der CD hören das wir gesungen und getanzt haben.


	Lied in Floerke S. 31

(mit dazugehöriger CD)

Anleitung zum Tanz im Buch 


5. Lektion

Ziele

• Der Schüler kann Grössen vergleichen und messen

• Messinstrumente und Messmethoden kennen und anwenden 

• Messeinheiten kennen und zusammenzählen können

	Zeit
	Ablauf/Arbeitsschritte
	Material/Arbeitsblätter

	10`

15`

10`


	Lehrer hat einen gefüllten Korb mit Früchten, Büchsen, Lebensmittel...

Wie schwer ist der Inhalt des Korbes?

Jeder darf den Korb anheben – schätzen wie schwer.

Einschub: Wägen früher`

4-er Gruppen:

einzelne Gegenstände schätzen und mit verschiedenen Waagen wägen

Jede Gruppe schreibt Schlussergebnis (ganzer Inhalt des Korbes) an die Wandtafel – Vergleich

AB Einkaufen. Wieviel wiegen die Gegenstände? Rechengeschichten erfinden und vom Banknachbarn lösen lassen


	Korb mit Lebensmittel

Moderne und alte Waagen

4-5 Waagen

Raster an WT als Hilfe

eigenes Arbeitsblatt




6. Lektion 

Ziele

• Begegnung mit literarischen Texten – eigenes Gestalten.

• Ich kann einen Gespräch zwischen Menschen verfassen.

• Ich kann die geschriebene Geschichte gekonnt vortragen.

• Ich versuche fehlerlos zu schreiben.

• Ich kann mich theatralisch passend zu einem Text bewegen.

	Zeit
	Ablauf/Arbeitsschritte
	Material/Arbeitsblätter

	10`

5`

25‘

10`


	Wir singen als Einstimmung das Lied und machen den Mittelaltertanz dazu.

Text lesen auf S. 58/59

-
Früher fanden auf den Marktplätzen oft Gespräche zwischen Käufern und Händlern statt. Als Anregung dient der Marktstand der 1. Lektion und Bilder mittelalterlicher Markt – und Handelsplätzen.

-
Aufgabe: Schreibt Gespräche die zwischen den Leuten an einem Stand üblich waren auf.

-
Die Kinder lesen die geschrieben Text vor der Klasse vor. 


	mitenand 2 S. 58, 59

Bilder aus Büchern

mitenand 2. 58, 59

 


7. Lektion 

Ziele

• Sich mit der Kleidung früherer und heutiger Zeit auseinandersetzen.

• Schutzfunktionen von Kleidern kennen und Kleider nach ihrer Zweckmässigkeit verwenden 

• Text über die mittelalterliche Kleidung lesen/ ein Mädchen und ein Knabe aus der Klasse mit jenen aus dem Buch vergleichen

• Kleidungsstücke herstellen

	Zeit
	Ablauf/Arbeitsschritte
	Material/Arbeitsblätter

	15‘

15‘

30‘
	Text «Verkleidungen» (aus dem Buch) lesen und besprechen. 

Ein Mädchen und ein Knabe stehen nach vorne. Wir vergleichen sie miteinander und mit dem Mädchen und dem Knaben aus dem Buch.

Die Kinder wählen je nach Gruppe eine passende Kopfbedeckung aus, sowie sonstige Assesoires und stellen es her 

Kinder können passende Kleider mit in die Schule nehmen.


	Buch «Wir spielen Mittelalter»

Kopien aus dem Buch

Beispiele für Hüte kopieren

Diverses Bastelmaterial (Stoffe, Schnur, Faden, Leder usw.)




8. Lektion 

Ziele

• Schüler kann Probleme strukturieren, Mathematischer Hintergrund erkennen, graphische Darstellung als Hilfsmittel zur Lösung.

• In konkreten Situationen sowie in Texten mathematische Zusammenhänge erkennen

• Textaufgaben selber formulieren

	Zeit
	Ablauf/Arbeitsschritte
	Material/Arbeitsblätter

	10‘

5‘

25‘
	Einstieg: Lehrer hat einen vollen Korb

Wir wir zusammen aus ein gutes Essen zubereiten wollen, brauchen wir Lebensmittel:. Dafür brauchen wir:“

3 kg Bohnen

3 kg Teigwaren

2,5 kg Bohnen

1 L Milch (1L = 1 kg)

Frage an die Schüler: ;Was kann in dieser Aufgabe gefragt sein?

Lösungshilfe für Rechengeschichten:

Was will ich Wissen?

Was weiss ich?

Welche zeichnerische Lösung hilft mir?

Wie muss ich rechnen?

Welche Antwort muss ich geben?

Schema : Lösungshilfen wird mit der Klasse angeschaut, 

An der Tafel werden Schritte gefärbt

Individuell an die Lösung gehen.

Arbeitsblatt: Sachaufgaben, Textaufgaben

Beispiele von Sachaufgaben zum Thema Markt

1.
Herr Müller organisiert den Markt. Dafür muss er die Grösse des Marktplatzes kennen. Er weiss, dass der Platz 52m breit und 36m lang ist. Wie gross ist die Fläche des Marktplatzes?

2.
Der Bauer Hans fuhr heute mit seinem alten Traktor an den Markt. Der Kilometerzähler zeigte bei der Abfahrt 39`692km und nach der Rückkehr 39`736km. Wie weit ist der Weg von seinem Bauernhof bis zum Markt?

3.
Frau Meier packt ihre 144kg Äpfel in Netze mit je 4kg ab. Wie viele Netze wird sie benötigen?

4.
Frau Rothenfluh kauft 16 Eier für 2Fr. das Stück, 2,5kg Rindfleisch für 18 Fr. das Kilo und 9 Liter Milch für 2,50Fr. der Liter. Sie bezahlt mit einer Hunderternote. Wieviel Geld bekommt sie zurück?

Zusatzblatt: Textaufgaben selber schreiben


	Korb mit Lebensmitteln

Lösungsschema an WT

Arbeitsblatt Textaufg.

leere Blätter




9. Lektion

Ziele

• Bis auf den Marktstand wird alles aufgerichtet und geprobt.

	Zeit
	Ablauf/Arbeitsschritte
	Material/Arbeitsblätter

	20‘

15‘

20‘
	Gruppen richten sich auf dem Pausenplatz ein. Alles wird so hergerichtet, wie es am Marktauftritt sein muss. 

Jede Gruppe probt nochmals ihren Part.

In der Pause werden Schlauchgeschichte, Tanz, Gauklerproduktionen, Lieder u.ä. vorgetragen.

• Jedes Kind weiss, was es zu tun hat am Markt

• Jedes Kind hat sein Material beisammen


	Jede Gruppe hat ihr Material (ohne Marktstand)


[image: image1.jpg]Marktlied

Text: Ulrich Freise, Musik: Gherliefert

bordun f/e

Lass ans auf dea

==

Buntes Trer- ben, Tt Ge- s,

1. Lass uns auf den Markiplatz gefin,
vieles gibt es da 7 sehn.

Buntes Treiben, laut Geschrel
macht euch auf, wir sind dabei,

2. Handler bieten Ware feil,
Tuch, Gewlrz und Spezerei

Fr die Jungfern bunien Tand,
Seide und Same aus fernem Land

3. Baversleut sind auch dabei,
mit allem, was da wichtig sei
Zwicbeln, Kraut und viel Gemils,
Federvieh und Honig sig.

Anregung zum Tanz

Material: CD-Player
Alter: ab 5 Juhren

Das ,Markilied" wird - wie auf der €D
Vorsiingerin vorgetragen, der
Chor wiederholt jeweils die lezien beiden
Zeilen. Die Kinder gehen im Vierec
ginnend mit dem linken Fug:

L. linker Fug zur Seile

2. rechien Fug nach links

Jinker Fus nach vorn

rechier Fus nach rechts vorn
linker Fu nach rectus vormn
techier Fu zurilck in Ausgangsstellung
linker Fu zuriick in Ausgangssiellung

o euch auf, wir  sind  da- bei

4. Die Zimfte zeigen ihre Kunst,
und bublen um des Volkes Gunst
Schuster, Schmied und Weberin,
alles zieht zum Markiplatz hin,

5. Spielleur, Gaukler sind schon da,
mil grof Getdn und viel Tara,
Possenreifier, Mummenschanz,

die Marktleut drehen sich zum Tanz.

Die Bewegungsabfolge kann auch
werden, indem mit dem rechien Fus nach
rechis (usw.) begonnen wird

ariante fiir Gefibre:
Jeweils zwei Kinder stellen sich nebencin-
ander und legen den rechten bzw. Den
linken Arm um die Taille des Parners
Dann werden die Schritfolgen gemeinsam
seran.
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